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Tagungswegweiser "DVBS-Selbsthilfetage" 2010

Liebe Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Tagungswegweiser möchten wir Ihnen alle Veranstaltungen der "DVBS-Selbsthilfetage" vorstellen. Im ersten Teil erhalten Sie einen chronologischen Überblick. Es folgen Zusatzinformationen, die Einladungen zu den Fachgruppen- und Querschnittsgruppensitzungen und abschließend eine Programmübersicht in Tabellenform.

Donnerstag, 13. Mai 2010
„Stelldichein“ 

„Stelldichein“ heißt es am Abend des 13. Mai (ab 19:00 Uhr) im Speisesaal der Deutschen Blindenstudienanstalt, Am Schlag 6. Erfahren Sie, wer gekommen ist, genießen Sie gemeinsame Erinnerungen, planen Sie das Wochenende und mehr. Das Buffet kostet pro Person 
12 € (für Auszubildende, Arbeitslose und für Begleitpersonen 6 €).

Freitag, 14. Mai 2010

Vormittag: Treffen der Berufsfachgruppen

Zu den Fachgruppentreffen am Vormittag des 14. Mai finden Sie in diesem Tagungswegweiser die Tagesordnungen und Programme (siehe unter A.). Wahlen finden in den Fachgruppen Ausbildung, Erziehung und Wissenschaft, Jura, Medien, MINT und Wirtschaft statt. 

Besondere Vorträge, die fachgruppenübergreifend von Interesse sein können, bieten die Fachgruppe Sozialwesen und die Fachgruppe Wirtschaft an:
Reiner Schwarzbach von der ZAV berichtet ab 11:00 Uhr über die Unterstützungsmöglichkeiten für schwerbehinderte arbeitslose Akademikerinnen und Akademiker beim Finden einer Arbeitsstelle (FG Sozialwesen, Raum Schülercafeteria, Anmeldung erforderlich).

Bernd Schulmeier, Leiter der Commerzbank Marburg, berichtet über die Lage und die Entwicklung an den Finanzmärkten 
ab 10:30 Uhr (FG Wirtschaft, Raum Schülerbibliothek). Gäste sind willkommen.
Der Freitagnachmittag

Der Freitagnachmittag bietet Gelegenheit zu folgenden fachgruppenübergreifenden Treffen sowie Treffen von Querschnittsgruppen (siehe beigefügte Programme unter B.):

· Mitglieder in Schule und Ausbildung (Fachgruppe Ausbildung)

· Treffen der FI-Redakteurinnen und -Redakteure

· Fachgruppe Sehbehinderte

· Eltern

Der Freitagabend

Der Ohrenzeuge - Prosa, Lyrik und Chansons von Canetti, Kaléko und Kreisler

Lothar Littmann, blinder Konzertsänger und Mitglied im DVBS, liest aus dem gleichnamigen Buch von Elias Canetti sowie Gedichte aus dem "Lyrischen Stenogrammheft" von Mascha Kaléko und singt Chansons von Georg Kreisler.

Der Ohrenzeuge - so heißt ein im Jahre 1976 erschienenes Buch des Literaturnobelpreisträgers Elias Canetti, in dem er mit genauer Beobachtungsgabe, aber humorvoll überspitzt, menschliche Charaktere beschreibt: So begegnen wir der "Bitterwicklerin", einer Pessimistin aus Leidenschaft, oder dem "Maestroso", einem sehr von sich eingenommenen Dirigenten. Auch der "Blinde" taucht auf, und was ihn charakterisiert, hat rein gar nichts mit Behinderung zu tun.

Bitterbös ironisch sind die Chansons des Wiener Kabarettisten Georg Kreisler, von denen einige inzwischen zu Klassikern geworden sind, z.B. das sattsam bekannte "Taubenvergiften im Park", die etwas andere Einstimmung in den Frühling.

Mascha Kaléko beschreibt in den Gedichten ihres "Lyrischen Stenogrammheftes" die Welt des Acht-Stunden-Tages im Berlin der späten 20er Jahre.

Werden Sie Ohrenzeuge bei der Begegnung mit Menschen des vergangenen Jahrhunderts, die uns bekannt vorkommen, über die wir lachen können und die uns dennoch nachdenklich stimmen, denn Vieles von ihnen steckt tief in uns drin.

Während der Veranstaltung sitzen Sie an bequemen Bankett-Tischen und können kleine Gerichte und Getränke zu sich nehmen. Für den Service sorgt das dem TTZ angeschlossene Catering-Unternehmen. Das ist natürlich ein Angebot und nicht verpflichtend - Sie können den Abend auch gepflegt nur bei einem guten Glas Wein oder einem frisch gezapften Pils genießen. Das Essen müssen wir vorbestellen, bitte entscheiden Sie sich auf dem Anmeldebogen für ein Gericht (diejenigen, die sich vor Versendung dieses Tagungswegweisers bereits angemeldet haben, fragen wir telefonisch ab. Sie können auch gerne eine Mail an die Geschäftsstelle mit Ihrem Essenswunsch schicken). Einlass ins TTZ ist ab 19:00 Uhr, Beginn der Vorstellung 20:00 Uhr. Der Eintritt beträgt 5 €. Wir freuen uns, Ihnen auch in diesem Jahr etwas Besonderes anbieten zu können und hoffen auf regen Besuch. 

Wegbeschreibung vom Hotel "Marburger Hof" aus
Das Technologie- und Tagungszentrum Marburg (TTZ) - früher Software-Center - in der Frankfurter Straße ist mit der Buslinie 3 erreichbar. Diese fährt am Freitag ab der Haltestelle Elisabethkirche um 18:31 Uhr, 19:01 Uhr und 19:31 Uhr. Die Ausstiegshaltestelle heißt "Auf der Weide/AquaMar". Die Fahrtzeit beträgt etwa 6 Minuten. 

Die Haltestelle "Elisabethkirche" befindet sich am Anfang der Straße "Pilgrimstein". Wenden Sie sich beim Verlassen des Hotels nach rechts. Sie überqueren dann nach etwa 200 Metern links die Abbiegespur für die Straße "Ketzerbach". Sie befinden sich jetzt auf einer Verkehrsinsel, dort gehen Sie nach rechts über die Straße Ketzerbach (alle Ampeln mit Signalen). Nach der Überquerung gehen Sie nach links und nach etwa 5 Metern gleich wieder rechts in die Straße "Pilgrimstein". Die Haltestelle finden Sie nach etwa 10 Metern.
An der Ausstiegshaltestelle "Auf der Weide/AquaMar" liegt das TTZ, von Marburg-Mitte kommend, ca. 100 Meter weiter in Busfahrtrichtung an der gegenüberliegenden Straßenseite. Deshalb an der Haltestelle etwa 60 Schritte zurücklaufen und an der Ampel die Frankfurter Straße überqueren, sich dann nach rechts wenden und die dortige Querstraße überqueren. Gehen Sie weiter geradeaus, das Gelände des TTZ erschließt sich dann nach ca. 150 Schritten links durch eine breite, im Fußweg gepflasterte Toreinfahrt. Wir werden auf jeden Fall bei der Haltestelle "Auf der Weide/AquaMar" für die Busse, die um 19:07 und 19:37 Uhr eintreffen, einen Begleitdienst einrichten.

Aus der Gegenrichtung (Cappel Moischter Straße) mit der Linie 3 kommend, steigen Sie ebenfalls an der Haltestelle "Auf der Weide/AquaMar" aus, gehen zurück und finden auch dann die oben beschriebene gepflasterte Toreinfahrt.

Samstag, 15. Mai 2010

Mitgliederversammlung

Zur Mitgliederversammlung am 15. Mai, ab 9:00 Uhr, im
Bürgerhaus Marbach, Emil-von-Behring-Straße 51, 35041 Marburg,

ist Ihnen mit der Einladung im Februar die vorläufige Tagesordnung zugegangen. Da es noch kleine Änderungen gegeben hat, hier die aktuelle Version:
1. Begrüßung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Gedenken an die seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbenen Mitglieder

3. Festlegung der endgültigen Tagesordnung

4. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 24.5.2008

5. Bericht über die Vereinsarbeit seit der letzten Mitgliederversammlung mit ergänzendem Finanzbericht
6. Aussprache zu den Berichten

7. Entlastung des Arbeitsausschusses

8. Anträge an die Mitgliederversammlung

9. Vortrag: „Mitten drin statt nur dabei – Die UN-Konvention zu den Rechten behinderter Menschen aus der Sicht einer Mitautorin“ – 
Brigitte Faber, „Weibernetz e.V.“, Kassel (angefragt)

10. Vortrag: „Berufliche Teilhabe blinder und sehbehinderter Menschen in akademischen und verwandten Berufen - erste Ergebnisse der empirischen Studie", Dr. Heinz Willi Bach, Hochschule der Bundesagentur für Arbeit, Mannheim
11. Podiumsdiskussion: „Teilhabewille mit Stock und Brille – Die Hilfsmittelversorgung Blinder und Sehbehinderter durch die Krankenkassen“ 

12. Verschiedenes

Sonderbus

Es fährt ein Bus...

Wieder wird eine Sonderfahrt der Marburger Stadtwerke dafür sorgen, dass Sie rechtzeitig zur Mitgliederversammlung kommen. Der Bus startet um 8:24 Uhr ab Wehrda-Sachsenring und fährt dann entlang der Linie 2 durch Wehrda, den Wehrdaer Weg zur Haltestelle "Elisabethstraße" (8:39 Uhr) und hält direkt vor dem "Marburger Hof". Danach fährt er eine Runde um die Elisabethkirche herum und trifft an der Haltestelle "Bunsenstraße" (8:42 Uhr) die Linie 2 aus Cappel, wobei der Umstieg sichergestellt wird.

Weiter geht's via "Bahnhofstraße" und "Wilhelm-Roser-Straße" (blista) zur "Brunnnenstraße" (8:49 Uhr). Von dort aus werden Sie die wenigen Meter bis zum Veranstaltungsort geleitet. 

Vom Marburger Hauptbahnhof aus fährt um 8:40 Uhr die Linie 14 (Fahrtrichtung "Michelbach") zur "Brunnenstraße" (8:48 Uhr). Das tut sie vom Haltepunkt "HBF 1" aus. Den erreicht man vom Hauptausgang des Bahnhofs, indem man über die vor einem liegende Ampel geht (Verkehrsinsel), sich dann etwa 30 Grad nach links wendet und entlang des Bordsteins bzw. des links fließenden Verkehrs ca. 50 Meter bis zum Wartehäuschen geht (Vorsicht, Sperrpfeiler entlang des Bordsteins).

Von der "Brunnenstraße" fährt ab 15:28 Uhr eine Linie 5 Richtung HBF (Ankunft 15:37 Uhr), mit der die Intercity-Züge nach Norden und Süden erreicht werden. Für weitere Fahrplanauskünfte empfehlen wir den Internetservice des Rhein-Main-Verkehrsverbundes (RMV) unter http://www.rmv.de/auskunft/bin/jp/query.exe/dn?L=vs_rmv&wai=yes&. 
Begleitprogramm
Wir bieten denjenigen, die sich für das Begleitprogramm angemeldet haben, in diesem Jahr den Besuch der Marburger Camera Obscura an. Unter einer Camera Obscura versteht man eine Lochkamera oder einen begehbaren Raum, in welchem durch optische Vorrichtungen ein lebendiges Abbild der Umgebung entsteht. Schon Aristoteles beschrieb das Prinzip und arabische Gelehrte nutzten diese Apparatur bereits im 10. Jahrhundert zur Beobachtung einer Sonnenfinsternis. Die Camera Obscura in Marburg ist ein kleines sechseckiges Holzhäuschen, das in der Nähe des Schlosses steht. Herr Heinz Jansen wird Ihnen eine profunde Einführung in die Technik geben und eine kurzweilige und interessante Vorführung bieten. Bitte finden Sie sich um spätestens 
9:45 Uhr vor dem Haupteingang des Bürgerhauses ein.
Ab 11:00 Uhr erhalten Sie eine Sonderführung durch die Ausstellung
"Wert Papier - Highlights des 19. und 20. Jahrhunderts aus den Grafikbeständen des Marburger Museums für Kunst und Kulturgeschichte". Im Archiv des Museums lagern viele Papierarbeiten und druckgrafische Arbeiten, die wegen ihrer Lichtempfindlichkeit nicht permanent gezeigt werden können. In dieser Ausstellung können Sie insgesamt 65 herausragende Werke von Paul Cézanne, Gustav Klimt, Wassily Kandinsky, Max Beckmann, László Moholy-Nagy und anderen im Original bewundern.

Um spätestens 12:30 Uhr sind Sie dann wieder im Bürgerhaus Marbach.

Kinderbetreuung
Wir bieten erneut an, Ihre Kinder zu beschäftigen, während Sie an der Mitgliederversammlung teilnehmen. Ihr Nachwuchs wird um 9:00 Uhr am Bürgerhaus Marbach abgeholt und um 15:15 Uhr wieder zurückgebracht. Was die Kleinen in der Zwischenzeit treiben hängt davon ab, wieviele Kinder welchen Alters es zu betreuen gibt. Bitte melden Sie Ihren Kinderbetreuungswunsch bei Herrn Wohnig (wohnig@dvbs-online.de / Durchwahl -23) an. Karin Sattler, die Frau unseres Geschäftsführers, ruft Sie dann zurück, um Einzelheiten mit Ihnen zu klären.
Zusatzinfos

Anmeldung
Bitte helfen Sie uns bei der Vorbereitung und Organisation: 

Falls Sie sich nicht schon ohnehin angemeldet haben, melden Sie sich mit dem beiliegenden Formular möglichst bald zur Mitgliederversammlung, zu Ihrem Fachgruppentreffen usw. an. 

Bitte geben Sie genau an, an welchen Veranstaltungen Sie mit wie viel Personen (z.B. nur Sie = 1 Person; mit einer Begleitung = 2 Personen) teilnehmen wollen. Wir brauchen diese Angaben, um zu planen, wie viel Personal wir benötigen, wie viele Essen wir bestellen müssen und welchen Raumbedarf wir haben.

Unterkunft in Marburg

Falls Sie noch eine Unterkunft in Marburg benötigen, hilft Ihnen gern die Marburger Tourismus und Marketing GmbH, Tel.: 06421 99120, 
Fax: 06421 991212. 

Aktion "Bett und Begleitung" 
Einige Mitglieder bieten an, auswärtige Mitglieder während der Selbsthilfetage bei sich aufzunehmen und zu den Veranstaltungen zu begleiten. Sie erhalten den Kontakt über die Geschäftsstelle, Telefon 06421 94888-23 oder -12.
Taxifahrten 

Auch diesmal ist es uns wieder im Rahmen einer Vereinbarung zwischen dem DVBS und Taxi Unicar gelungen, unseren Mitgliedern für die Zeit der Mitgliederversammlung, d.h. vom 13. - 15. Mai 2010, einen Sonderpreis zu vereinbaren. Für jede Fahrt erhalten Sie einen Rabatt von einem Euro, Sie brauchen nur das Stichwort "DVBS-Fahrt" anzugeben, eine besondere Berechtigungskarte ist nicht notwendig. Das Büro des Taxiunternehmens (Telefon 06421 14444) befindet sich direkt am Marburger Hauptbahnhof: Seitenausgang des Bahnhofs von den Gleisen kommend rechter Flügel der Bahnhofshalle, nach rechts, 30 m). 
Kennen Sie Marburg?

Für alle, die die Stadt Marburg nicht kennen, haben wir bei der Touristik-Information einen Flyer bestellt, der auch einen kleinen Stadtplan enthält. Sie können diesen Flyer telefonisch in der Geschäftsstelle anfordern oder beim "Stelldichein" am Eingang bekommen.

Erstattung von Reisekosten

Allen Mitgliedern, die in Ausbildung oder arbeitslos sind, erstattet der DVBS auf Antrag Fahrtkosten, die höher sind als 20 €. Der günstigste Bahntarif und Ermäßigungsmöglichkeiten müssen wahrgenommen werden.

Hilfsmittel-Aufruf

Haben Sie noch portable gebrauchsfähige Hilfsmittel, wie Stöcke, Uhren, Spiele usw., die Sie nicht mehr benötigen? Sie können diese schon zum "Stelldichein" mitbringen, in der Geschäftsstelle abgeben oder direkt Herrn Dieter Richter (Tel. 06421 46771) zukommen lassen.

Hilfsmittelverkauf

Am 14. Mai, von voraussichtlich 12:00 bis 15:00 Uhr, ist der blista-Hilfsmittel-Shop, Am Schlag 8 (Erdgeschoß, 2. Tür rechts), für Sie geöffnet. 

Das Info-Telefon

Alle benötigten Informationen erhalten Sie - auch am 13. und 14. Mai - unter unserer Info-Nummer: 06421 9488823. 

Daisy-Version

Sie können diesen Tagungswegweiser als Daisy-Audioausgabe bestellen. Rufen Sie einfach Frau Hahn oder Frau Preis im Textservice an (Tel. 06421 9488822) oder schicken Sie eine E-Mail an textservice@dvbs-online.de.
Unter www.dvbs-online.de/download/wegweiser.zip können Sie diese Version auch aus dem Internet herunterladen.

A. Einladungen zu den Fachgruppentreffen

Ausbildung

Kontakt Fachgruppenleitung: Sezen Stearn, Ernst-Lemmer-Str. 101, 35041 Marburg, Tel.: 06421 809103, E-Mail: sezay@freenet.de 
Hallo zusammen!

das Leitungsteam der Fachgruppe Ausbildung und die beiden Redakteure des FI Ausbildung laden Euch herzlich zum Treffen am 
14. Mai ab 14:00 Uhr in die Deutsche Blindenstudienanstalt, Schülercafeteria im Untergeschoss von Schlag 8, ein.

Die vorläufige Tagesordnung:

1. "Blinde und Sehbehinderte in den Bachelor- und Masterstudiengängen 
(Studienbedingungen, Hilfsmittel, Vorlesegeld, ...)"
Referent: Franz Josef Visse, Servicestelle für behinderte Studierende an der Philipps-Universität Marburg

2. Bericht der derzeitigen Fachgruppenleitung über ihre Arbeit und zukünftige Aufgaben

3. Brainstorming über Aktivitäten der FG (Anregungen, Wünsche, Kritik, Probleme) 

4. Vorstellung der Kandidaten für das neue Leitungsteam und anschließende Wahl, Übergabe der Leitungsaufgaben durch das alte Team.

5. Ausblick des neuen Leitungsteams auf Aktivitäten, die noch dieses Jahr anstehen.

6. Diskussion über den Nutzen der FI Ausbildung für die Mitglieder (wenn aus Zeitgründen nicht mehr möglich, könnte man dies auch im Sommerseminar erörtern).

7. Verschiedenes

Wir freuen uns auf ein anregendes Treffen.

Im Auftrag der Fachgruppenleitung

Marc Schlarb und Immanuel Kühnle (FI Redakteure)
Erziehung und Wissenschaft

Kontakt Fachgruppenleitung: Werner Gläser, Wittbecker Str. 9, 
29229 Celle, Tel.: 05086 1627, E-Mail: werner-glaeser@hustedt-celle.de  

Einladung zur Versammlung der Berufsfachgruppe Erziehung und Wissenschaft

Am 14. Mai findet im Rahmen der Mitgliederversammlung des DVBS von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr die Versammlung der Berufsfachgruppe Erziehung und Wissenschaft statt. Dazu laden wir Sie herzlich ein in die Schülerbibliothek der Deutschen Blindenstudienanstalt, Am Schlag 8.

Vorläufige Tagesordnung:

1. Begrüßung und gegenseitige Vorstellung

2. Festlegung der Tagesordnung

3. Berichte

4. Inklusion – gegenwärtiger Stand und Ausblick auf die zukünftige Entwicklung

5. Arbeitsassistenz in pädagogischen Berufen 

6. Wahl der Fachgruppenleitung

7. Planung der künftigen Arbeit

Auf zahlreiches Erscheinen und interessante Diskussionen freut sich

im Namen des Leitungsteams

Werner Gläser

Jura

Kontakt Fachgruppenleitung: Harald Schoen, Swinemünder Str. 19, 10435 Berlin, Tel.: 030 42085880, E-Mail: fg-jura@harald-schoen.de  

Fachgruppentreffen am 14. Mai, 9:00 bis 12:00 Uhr

Ort: Bielschowsky-Raum (oberstes Stockwerk), Deutsche Blindenstudienanstalt, Am Schlag 8.

Liebe Mitglieder,

für das Fachgruppentreffen schlage ich die folgenden Themen vor:

1. Festlegung der endgültigen Tagesordnung

2. Neuwahl des Leitungsteams

3. Künftige Veranstaltungen der Fachgruppe

4. Verschiedenes

Ich wünsche allen eine gute Anreise und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Harald Schoen

Mathematik, Naturwissenschaften und Technik (MINT)

Kontakt Fachgruppenleitung: Ernst Dietrich Lorenz, Rotkehlchenweg 22, 30627 Hannover, Tel.: 0511 573453, 
E-Mail: ernst-dietrich.lorenz@web.de  

Liebe Fachgruppenmitglieder,

im Rahmen der Selbsthilfetage soll am Freitag, 14. Mai um 9.00 Uhr in der Schülerbibliothek in der Deutschen Blindenstudienanstalt, 
Am Schlag 8, eine Fachgruppentagung stattfinden. Die Tagung soll auch dann stattfinden, wenn sich nur wenige Fachgruppenmitglieder anmelden. 

Als Besprechungspunkte schlage ich vor:

1. Begrüßung und Vorstellung

2. Mathematische und andere Fachliteratur: Punktschrift, Word- oder PDF-Dokumente, Daisy, Marburger Mathematik- und Chemieschrift, Latex usw. 

3. Daisy: Stand, Möglichkeiten und Fragen insbesondere vor dem Hintergrund der Literaturbeschaffung, private/berufliche Daisyfizierungsmöglichkeiten

4. Digitale Sprachaufnahmemöglichkeiten, Literaturversorgung

5. Sonstige Hilfsmittelfragen

6. Wahl der Fachgruppenleitung

7. Verschiedenes

In der Hoffnung auf eine nicht zu kleine Runde und eine wiederum lebhafte Diskussion verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen

Ernst-Dietrich Lorenz

Medien

Kontakt Fachgruppenleitung: Rudolf Ullrich, Am Schlag 8, 
35037 Marburg, Tel.: 06421 606235, E-Mail: oea@blista.de 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

hiermit laden wir Sie/Euch zur Sitzung der FG Medien herzlich ein. Sie findet statt am Freitag, den 14. Mai, von 9:00 Uhr -11:30 Uhr.  

Ort: Deutsche Blindenstudienanstalt e.V., Am Schlag 8

Raum 709 (Besprechungsraum Internat)
Als Tagesordnung schlagen wir vor: 

1. Begrüßung / Vorstellungsrunde

2. Die Dokumentation "Blinde und sehbehinderte Menschen in Medienberufen - Hemmnisse, Wege und Chancen auf dem Arbeitsmarkt" 

3. Ergebnisse der Umfrage zum Thema "Blinde und Sehbehinderte in Medienberufen".  

4. Neuwahlen
5. Planung der weiteren Arbeit (beispielsweise die Gründung einer 
Newsletter-Redaktion) 

6. Verschiedenes 

Wir würden uns freuen, Sie/Euch möglichst zahlreich begrüßen zu dürfen.  

Das Fachgruppenteam

Andrea Katemann, Heiko Kuhnert, Stefan Müller, Rudi Ullrich 

Sehbehinderte

Kontakt Fachgruppenleitung: Norbert Bongartz, Postfach 14 01 37, 67021 Ludwigshafen, Tel.: 0621 6376897, 
E-Mail: bongartz-lu@t-online.de  
Liebe Mitglieder der Fachgruppe Sehbehinderte, liebe Interessierte,

hiermit laden wir Sie herzlich zur Versammlung der Fachgruppe Sehbehinderte, am Freitag, den 14. Mai  von 14:00 bis ca. 16:30 Uhr ein. 

Ort:  Deutsche Blindenstudienanstalt, Am Schlag 8, Bielschowsky-Raum (oberster Stock).
Wie lesen sehbehinderte Menschen heute, wie wollen wir morgen lesen? Was bringen uns E-Books und andere Entwicklungen der elektronischen Medien? Was ist für auf Papier gedruckte Information von uns zu fordern?

Mehr als 500 000 sehbehinderte Menschen wollen ihr verbliebenes Sehvermögen auch weiterhin zum Lesen nutzen. Häufig wollen sie das ganz normale Layout von Printmedien und elektronischen Medien nutzen, egal ob zum kurzen Orientieren oder Lesen mit vergrößernden  Hilfsmitteln. Dazu kann eine weitere Ebene zum Lesen von Massentext treten, die selbst steuerbare Anpassungen bei der Textdarstellung erlaubt und gleichzeitiges Vorlesen umfasst. 

Für große Dokumente sind Strukturierungs- und Navigationsmöglichkeiten zur besseren Orientierung zu fordern. 

Was können uns die E-Book-Reader von Amazon und Sony bieten? Sind etwa hinterleuchtete Displays - wie der Apple iPod touch - besser? Man kann sie an diesem Nachmittag in die Hand nehmen, kennenlernen und sich selbst ein Bild machen. Ach ja, E-Book-Reader sind taschenbuchgroße Bildschirme, aber viel dünner, die Bücher, Dokumente oder auch Fotos zeigen und auch kleine, weitere Anwendungen zulassen (schreiben, mailen etc.).

Daneben wird ein Mitarbeiter der Firma Papenmeier uns den Newsreader vorstellen, der zahlreiche Tageszeitungen aktuell nach Hause bringt. Auch von dieser großen Firma erwarten wir eine Einschätzung der zukünftigen Entwicklungen.

Barrierefreiheit von Informationen für sehbehinderte Menschen ist heute eher selten. Das muss sich ändern, da nahezu jede Text- und Bildpublikation in elektronischer Form vorliegt. Wir müssen daher das Recht sehbehinderter Menschen auf unmittelbare Information und kulturelle Teilhabe im politischen Raum einfordern. Wir wollen an dieser Stelle an die von der AG Sehbehinderte im Januar 2009 verabschiedete „Erklärung zum Recht auf unmittelbare Information und kulturelle Teilhabe sehbehinderter Menschen“ erinnern und weitere Schritte besprechen.

Wenn Sie/Euch das Programm für diesen Nachmittag anspricht, freuen wir uns auf einen lebhaften Austausch.

Für das Leitungsteam der FG Sehbehinderte grüßt Sie/Euch 

Norbert Bongartz
Selbstständige

Kontakt Fachgruppenleitung: Dr. Michael Richter, 
Freiherr-vom-Stein-Str. 24, 35041 Marburg, Tel.: 06421 948880, 
E-Mail: richter@dvbs-online.de  

Liebe Mitglieder der Fachgruppe Selbstständige,

wir treffen uns am 14. Mai, von 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr in der Deutschen Blindenstudienanstalt, Am Schlag 8, Raum 600 (Besprechungsraum Verwaltung)
Vorläufige Tagesordnung:

1. Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer 
2. Festlegung der endgültigen Tagesordnung 
3. Bericht der Fachgruppenleitung über Aktivitäten der vergangenen zwei Jahre 
4. Planung eines Selbstständigenseminars für den Herbst 2010 
5. Künftige Schwerpunkte der Fachgruppenarbeit 
6. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Richter

(für die Fachgruppenleitung)

Sozialwesen

Kontakt Fachgruppenleitung: Karla Schopmans, Kirchditmolder Str. 28, 34131 Kassel, Tel.: 0561 38941, E-Mail: karla.schopmans@gmx.de  

Liebe Fachgruppenmitglieder und Interessierte,

auch die Fachgruppe Sozialwesen bietet anlässlich der Mitgliederversammlung ein Treffen am 14. Mai an, zu dem wir Euch/Sie herzlich einladen in die Deutsche Blindenstudienanstalt, Schülercafeteria im Untergeschoss von Schlag 8.

Wieder haben wir ein Thema, das auch Mitglieder anderer Fachgruppen interessieren könnte und soll. Deshalb ist unser Treffen aufgeteilt. 

Um 10:00 Uhr treffen wir uns und besprechen die folgenden fachgruppeninternen Themen: 

1. Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde

2. Kurzberichte über Veranstaltungen seit der letzten MV

3. Die Fachgruppenbroschüre, erschienen im September letzten Jahres

4. Hinweis auf unsere Mailingliste

5. Anregungen zu zukünftigen Veranstaltungen, dem Fachgruppeninformationsdienst im Daisy-Format 

6. Sonstiges 

Von 11.00 bis 13:00 Uhr steht uns Herr Schwarzbach von der ZAV (Zentrale Arbeitsvermittlung) zur Verfügung und berichtet über die Unterstützungsmöglichkeiten der ZAV für schwerbehinderte arbeitslose Akademikerinnen und Akademiker beim Finden einer Arbeitsstelle. Er ist auch offen für einzelfallbezogene Fragen. Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen. Für diesen Vortrag ist eine Anmeldung erforderlich. Ebenso die Angabe, ob Sie derzeit arbeitslos sind. 

Wir freuen uns auf eine gut besuchte gelungene Veranstaltung.

Bis dahin eine gute Zeit.

Eure/Ihre Fachgruppenleitung

Christina Henf

Vera Peitzmeier

Karla Schopmanns

Rita Schwörer

Wirtschaft

Kontakt Fachgruppenleitung: Dr. Heinz Willi Bach, Ernst-Lemmer-Str. 83, 35041 Marburg, Tel.: 06421 83899, E-Mail: bach@staff.uni-marburg.de  

Liebe Freunde, 
im Namen des Leitungsteams der Fachgruppe Wirtschaft darf ich Euch herzlich zum Treffen am Freitag, den 14. Mai, von 9:00 Uhr bis 
ca. 12:00 Uhr einladen. Raum: Schülerbibliothek der Deutschen Blindenstudienanstalt, Am Schlag 8. 

In den ersten 1 1/2 Stunden wollen wir Interna besprechen, Planungen für die zukünftige Arbeit durchführen und - es ist mal wieder so weit - eine Fachgruppenleitung wählen. 

Ab 10:30 Uhr steht uns Herr Schulmeier zum Gespräch zur Verfügung. Er ist der Leiter der hiesigen Commerzbank, berät den DVBS und auch unsere Stiftung in Finanzfragen und wird sich mit uns über die Lage und Entwicklung an den Finanzmärkten unterhalten. 

Ich hoffe, dass dieses Programm Euer Interesse findet, wünsche Euch eine gute Anreise nach Marburg und uns angenehme Selbsthilfetage des DVBS.
Mit besten Grüßen 

Heinz Willi Bach 

Für die Leitung der Fachgruppe Wirtschaft im DVBS 

B. Einladungen zu den fachgruppenübergreifenden Treffen bzw. Treffen von Querschnittsgruppen
Elterntreffen

Kontakt: Michael Herbst, Frauenbergstraße 8, 35039 Marburg, 
Tel.: 06421 948880, E-Mail: herbst@dvbs-online.de

Was wird denn bloß aus meinem Sprößling?

Treffen der Eltern blinder und sehbehinderter Kinder im DVBS

1981, Arabella-Hochhaus in München: Vor mir sitzt ein höchst gebildet aussehender Mann mit dicker Brille. Neben mir sitzen meine Eltern. Sie haben mich pubertierenden Jüngling zu ihm geschleppt. "Was kann unser blinder Sohn denn werden?", fragen sie ihn. "Was willst Du denn werden?", fragt er mich...

Was aus ihren Kindern wird, fragen sich alle Eltern mehr oder weniger sorgenvoll. Doch wenn dieses Kind dann auch noch blind oder sehbehindert ist, versagt die Vorstellungskraft. Wie und wo kann mein Kind eigentlich zur Schule gehen? Was muss es zusätzlich zum "Stoff" lernen? Wie arbeitet es in der Schule, in der Ausbildung, an der Uni, im Beruf? Welche Jobs kann es überhaupt machen...?

Wir möchten Sie als Elternmitglieder im DVBS einladen, sich über diese und weitere Fragen auszutauschen und zu informieren. Mit dabei sein werden

· Uwe Sparenberg, Konrektor der Carl-Strehl-Schule an der blista

· Jürgen Nagel, Leiter der "Rehabilitationseinrichtung für Blinde und Sehbehinderte" an der blista, und

· Ich selbst. Mein Name ist Michael Herbst und ich bin als Geschäftsführer für den DVBS tätig. Nein, das war nicht der Berufswunsch, den ich jenem gebildet aussehenden Herrn damals nannte. Aber das kann ich Ihnen dann ja persönlich erzählen...

Wir würden uns sehr freuen, wenn sich möglichst viele von Ihnen auf den Weg nach Marburg machen. Bringen Sie Ihre Kinder mit, wenn "Sie" und "sie" es möchten. 

Freitag, 14. Mai, ab 14:00 Uhr

Im Raum der Schülerbibliothek in der Deutschen Blindenstudienanstalt, Am Schlag 8.
Treffen der Redakteure von auditiven Medien des DVBS

Kontakt: Michael Herbst, Frauenbergstraße 8, 35039 Marburg, 
Tel.: 06421 948880, E-Mail: herbst@dvbs-online.de

DAISY und kein Ende...?

Es gibt die Fachinformationsdienste, es gibt "Intern", es gibt "Ansicht", es gibt "horus digital" und "horus ad hoc", es gibt diverse Hörzeitschriften im Textservice-Angebot. Alles ist digitalisiert, strukturiert, DAISYfiziert.

Die nicht das Glück haben, sich beruflich mit all dem auseinandersetzen zu können, probieren es halt in ihrer Freizeit, irgendwie, jeder für sich.

Wir, die wir für den DVBS auditive Medien produzieren, Sie, der/die Sie vielleicht Lust haben, es uns gleich zu tun, oder auch Sie, die es Sie einfach interessiert, was in diesem Bereich so läuft - wir sollten uns einmal zusammensetzen, uns austauschen, uns abstimmen, vielleicht gemeinsam einige neue Ideen entwickeln.

· Produktion: Wer produziert eigentlich wie, mit welchen technischen Möglichkeiten, aus welchen Quellen? Gibt es hier Unterstützungsbedarf, Schulungswünsche...? Wann sind eigentlich die richtigen Erscheinungstermine für unsere Medien?

· Preise: Pro angefangene 90 Minuten abzurechnen, ist ein Relikt aus der Kassettenzeit. Nach Stückzahl abzurechnen würde nicht berücksichtigen, was und wieviel auf der CD ist. Wie gestalten wir künftig die FI-Preise?

· Produkte: Sind Hörmedien auf CD eigentlich noch das Mittel der Wahl?

· Sollten wir nicht z.B. viel stärker das Web 2.0 nutzen? Wie können unsere Publikationen besser füreinander werben?

Jede Menge Gesprächsstoff also. Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen. Mit dabei sind aus der Geschäftsstelle:
· Günter Stiebeling, Referent für Verbandsentwicklung und "Intern"-Redakteur

· Luzia Preis, beim Textservice u.a. zuständig für die FI's

· Michael Herbst, DVBS-Geschäftsführer und "Ansicht"-Redakteur

Freitag, 14. Mai, 16:00 Uhr

Deutsche Blindenstudienanstalt, Am Schlag 8, Raum 600 (Besprechungsraum Verwaltung)
Also, wir hören uns...
	Mitgliederversammlung  2010
Programmübersicht

	

	Donnerstag, 13. Mai 2010
	 

	 
	 

	14:00 Uhr 
	Vorstandssitzung des DVBS, Kursraum, Frauenbergstraße 8

	ab 19:00 Uhr
	"Stelldichein", Speisesaal der blista,
Am Schlag 6, Buffet bis 21:00 Uhr, 
Getränkeausschank bis 23:00 Uhr

	 
	 

	Freitag, 14. Mai 2010
	 

	 
	vormittags: "Fachgruppen"

	9:00 Uhr
	FG Erziehung und Wissenschaft, Wahl der Fachgruppenleitung; Schülerbibliothek, 
Am Schlag 8 (blista)

	9:00 Uhr
	FG Jura,  Wahl der Fachgruppenleitung, Bielschowsky-Raum, Am Schlag 8 (blista)

	9:00 Uhr
	FG Medien, Wahl der Fachgruppenleitung, Raum 709, Am Schlag 8 (blista)

	9:00 Uhr
	FG MINT, Wahl der Fachgruppenleitung, Schülerbibliothek, Am Schlag 8 (blista)

	9:30 Uhr
	FG Selbstständige, Raum 600, Am Schlag 8, (blista)

	10:00 Uhr
	FG Sozialwesen, Schülercafeteria, 
Am Schlag 8 (blista)

	9:00 Uhr
	FG Wirtschaft, Wahl der Fachgruppenleitung, Schülerbibliothek, Am Schlag 8 (blista)

	
	

	 
	nachmittags: "Querschnittsgruppen"

	14:00 Uhr
	FG Ausbildung, Wahl der Fachgruppenleitung, Schülercafeteria, Am Schlag 8 (blista)

	14:00 Uhr
	Elterntreffen, Schülerbibliothek, Am Schlag 8, (blista)


	14:00 Uhr
	FG Sehbehinderte, Bielschowsky-Raum, Am Schlag 8 (blista)

	16:00 Uhr
	Treffen der FI-Redakteurinnen und -Redakteure, Raum 600, Am Schlag 8 (blista)

	
	

	 
	abends:

	20:00 Uhr
	Lothar Littmann, "Ohrenzeuge"; Tagungs- und Technologiezentrum, Softwarecenter 3 
(Einlass ab 19:00 Uhr)

	 
	 

	Samstag, 15. Mai 2010
	 

	 
	 

	9:00 Uhr
	DVBS-Mitgliederversammlung im Bürgerhaus Marburg-Marbach

	 
	 

	9:45 Uhr
	Ausflug für Begleitpersonen, 
Treffpunkt: Bürgerhaus Marburg-Marbach
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